
k ä fe rla rv e  fressen, das w ären  fast zwei 
K ilogram m  Insekten. V ie le  der Insekten, 
die den Spitzm äusen als Nahrung dienen, 
sind wesentlich k le in er als die re la tiv  gro
ßen und schweren M eh lk äferla rven ; ich 
habe deshalb m einen T ieren auch A m ei
senpuppen angeboten und gefunden, daß 
die T iere in diesem F all üb er tausend  
Am eisenpuppen am Tag fressen. R echnet 
man das nun w ieder auf ein Ja h r  um, dann  
ergibt sich, daß eine einzige W aldspitzm aus  
im Ja h r rund 240 .000  Insekten von  der 
G röße einer Am eisenpuppe fressen w ürde. 
W enn man sich je tz t noch vo rste llt, daß 
in jedem  geeigneten Gebüsch Spitzm äuse  
um herhuschen, dann w ird  vie lle ich t k lar, 
was fü r  eine wichtige R olle diese T iere im 
G esam thaushalt der N atur haben.

Die Spitzm äuse sind aber auch n u r ein 
Teil einer N ahrungskette. W iesel, Fuchs 
und H auskatze stellen  ihnen nach, Eulen  
greifen  sie im Flug, und die Ä sku lap n atter  
fr iß t  sie auch. D er Mensch g re ift entschei
dend in ih r Leben ein, indem er ih ren  L e
bensraum  zerstört. Das herbstliche A b b ren 

nen der W egränder und Feldgehölze macht 
ihre Lebensräum e fü r  längere Zeit unbe
w ohnbar, w eil ihnen Deckung und aus
reichende Nahrung feh len  und w eil sich 
das K leink lim a am Boden verän d ert hat. 
Die W üste der Spitzm äuse sind die ge
spritzten  G etre idefe lder, kurzgem ähten  
W iesen und gepflügten Felder, dort w ird  
man sie vergeblich  suchen. W er aber ein
mal auf das A bbrennen verzich tet, das 
Laub liegen- und die Pflanzen wachsen  
läßt, wie sie wollen, der w ird  v ie lle ich t 
schon im Som m er das helle Z w itschern der 
Spitzm äuse in seinem G arten  hören.

L iteratu r

Crowcroft, P. (1957): The Life of the Shrew.
Max R einhardt: London.

Rühm ekorf, E. (1954): Was ist über die fo rst
w irtschaftliche Bedeutung der Spitzmäuse 
bekannt? Waldhygiene 1 : 33— 37.

Ruzic, A. (1971): Spitzmäuse (So ric idae)  als 
Räuber der Feldmaus (M icrotus a rva lis)  
(Pallas 1779). Säugetierkundl. Mitt. 19  : 
366— 370.

Zalesky, K. (1949): Die Spitzmäuse Österreichs. 
N atur und Land 35 (5) : 90— 92.

A U S  D E R  N A T U R S C H U T Z  P R A X I S

Jetzt Autowrack-Säuberungsaktion
A u f G rund der beim A m t der Salzburger 

Landesregierung im R essort von Landes
hauptm ann Dr. Lechner ausgearbeiteten  
um fassenden U m w eltschutzkonzeption von  
gezielten M aßnahm en lä u ft je tz t die „A uto- 
w rack-Säuberungsaktion“ . Das Land Salz
burg soll von säm tlichen w ild deponierten  
A utow racks gesäubert w erden. Dem sind 
zur V orbereitu ng  Standorterhebungen, 
A uflistungen , Einholung von B esitzauf
gabeerklärungen etc. vorangegangen. Die 
eingesam m elten A utow racks w erden einer 
um w eltgerechten V erw ertun g  zugeführt. 
V on dieser A ktion , die in  a llen  B ezirken  
d u rchgeführt w erden w ird , sind die zur 
gewerbsm äßigen V erw ertun g  zusam m en
getragenen A utow racks nicht betroffen .

Die A utow rack-A ktion  in  Zusammen
arb eit m it allen Salzburger Gem einden  
w ird  von M aßnahm en begleitet, die eine

w eitere  w ilde D eponierung möglichst aus
schließen. In Z ukunft w erden nach dem  
E n tw urf des M üllbeseitigungsgesetzes die 
G em einden bzw. deren V erbände einen m aß
geblichen Einfluß auf die E ntfernung die
ses „Sonderm ülls“ haben. Die E ntfernung  
der W racks aus den G em eindebereichen  
erfo lg t je tz t m it w esentlichen B eitrag sle i
stungen des Landes zu den anfallenden  
K osten. Zum A b tran sp o rt der W racks  
durch einen organisierten  E inholdienst 
von den Gem einden w ird  im jew eiligen  
G em eindebereich selbst ein B ere its te l
lungsdienst aufgezogen.

Die Autow rackbeseitigung ist ein Punkt 
aus dem Program m  der österreichischen  
B undesländer zur Lösung von U m w elt
schutzproblem en, wie sie in den „L eitlin ien  
fü r  den U m weltschutz“ aufgenom m en sind.

M it vergangener W oche begann die 
A utow rack-Säuberungsaktion im Tennen-
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gau —  die w eiteren  A ktion en  auf B ezirks
ebene sind in  rascher Folge vorgesehen. 
V oraussichtlich  kann das Bundesland  
Salzburg innerhalb  von sechs M onaten von  
den w ild  deponierten  A utow racks gesäu
b ert w erden, te ilte  der Landeshauptm ann  
mit. „Salzburger Landes-Zeitung“

Europa-Symposion in Krems
Ein in tern ationales Denkm alpflege-Sym - 

posion ist fü r  A p ril 1975  in K rem s geplant. 
Dabei w ird  es vo r allem  um denkm al
pflegerische Planungen und Ü berlegungen  
fü r  die Z ukunft gehen. Das Sym posion, zu 
dem 10 0  D elegierte aus ganz Europa e r
w arte t w erden, w ird  m it einer Ausstellung  
verbunden sein, die dokum entieren soll, 
was bisher au f dem S ek to r der S tad t
erneuerung in K rem s geschehen ist.

Das K rem ser Sym posion w ird  ein H öhe
punkt im D enkm alschutzjahr 1975  sein, 
w o fü r bekanntlich  drei österreichische  
Städte als Europam odelle p räsen tiert w er
den. F ür K rem s, eine der drei M odell
städte, sind im kom m enden Ja h r  M odell
restaurierungen  am Rogl-Haus, Ecke Land
straße— T äglicher M arkt, das größte spät
m itte la lte rlich e  W ohnhaus in K rem s, das 
Biirgerspitalsgebäude sowie das Ensemble 
L andstraße— D reifa ltigkeitsp la tz  —  Ju d en 
gasse— Spitalgasse geplant. ib f

Weltformel für Waschmitteltest
K ilom eterlange, o ft bis zu m ehreren  

M etern hohe Schaum fahnen auf den W as
seradern  v ie le r w irtsch a ftlich er und indu
s trie lle r  B allungszentren der W elt, h e r
vo rgeru fen  durch „h arte“ W aschm ittel: 
Das soll es in  Z ukunft nicht m ehr geben! 
Im A u ftrag  der „W ater M anagem ent Sec
to r G roup“ der OECD bem ühen sich m ehr 
als 70 w issenschaftliche Labors in allen  
24  M itgliedstaaten  der W irtschaftsorg a
nisation, eine einheitliche Form el dafü r zu 
finden, ob ein W aschm ittel nun als „h art“ 
oder „w eich“ , das heiß t als biologisch  
schlecht oder gut abbaubar bezeichnet 
w erden kann.

In Ö sterreich nim m t die „B undesanstalt 
fü r  W asserbiologie und A bw asserfor
schung“ in  W ien-K aiserm ühlen an diesem

in tern ationa len  R ingtest teil. „Die in  den  
fü nfziger Jah ren  aus N ebenprodukten der 
chemischen G roßindustrie entw ickelten  
ersten synthetischen D etergentien  w aren  
Gegenstand eines Ringtests, der 19 6 8  bis 
19 7 0  durchgeführt w urde“ , berich te t der 
D irek to r der Bundesanstalt, H ofrat Dipl.- 
Ing. Dr. L am bert O ttendorfer. Dabei k r i
s ta llisierten  sich zwei Bestim m ungsm etho
den heraus, m it deren H ilfe die Diagnose 
„h art“ oder „w eich“ gestellt w erden kann.

A ufbauend auf die erm utigenden Ergeb
nisse dieses ersten Forschungsprojekts, 
ging die OECD nun daran, eine w eltw eit 
gültige Bestim m ungsform el fü r  die zweite, 
„jün gere“ G ruppe der synthetischen  
W aschm ittel zu finden. In der Bundes
anstalt K aiserm ühlen läu ft in diesen Ta
gen ein w e ite re r in te rn atio n a le r Test an, 
der die Erstellung dieser neuen W e ltfo r
m el erm öglichen soll.

Naturwächter verhängen 
Organmandate

(AIZ). —  V orarlbergs N aturw ächter, die 
un tersten  Vollzugsorgane des V o ra rlb erg er  
N aturschutzgesetzes, w erden in  K ü rze da
zu erm ächtigt, auch O rganm andate an O rt 
und S te lle  d irek t einzuheben.

B isher sind V orarlb ergs N aturw ächter 
nur berech tigt gewesen, die Einhaltung der 
N aturschutzbestim m ungen zu k o n tro llie 
ren  und bei festgestellten  V erstößen  A n 
zeige zu erstatten . In ih re r F unktion sind 
sie durch einen am tlichen Ausweis und 
durch ein großes D ienstabzeichen m it dem  
V o rarlb erg er Landeswappen ausgewiesen.

Chemische Präparierung der Schi
pisten nicht ohne Gefahr
N atrium - und K alzium chlorid  veru rsachen  
schwere Baum schäden

W enn die Forstleute auf die chemische 
P räparierun g  von Schipisten d irek t Ein
fluß nehm en könnten, m üßten sie ve rh in 
dern, daß Natrium- oder K alzium chlorid  
eingesetzt w erde. Die Anw endung von  
Stickstoffverbindungen soll hinsichtlich  
der A ufw andm enge und Einsatzgebiete  
auf das Notwendigste, z. B. in tern ationale  
Schirennen, beschränkt werden.
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Ist eine d irek te Einflußnahm e nicht 
möglich, w ird  es zweckmäßig sein, be
kannte F älle einer Chem ikalienanwendung  
festzuhalten , um bei Schädigung von  
W aldbäum en —  Chloridschäden sind che
misch leicht und einw andfrei nachzuw ei
sen —  E rsatzforderungen stellen  zu kön
nen, betont der W ien er Hochschulassi- 
stent. Im Sinne des Schutzes unserer Um
w elt w ären legislative M aßnahmen, etwa  
Bew illigungspflicht, angezeigt, um die 
chemische P räparierun g  von Schipisten  
von A nfang an so w eit u n ter K o n tro lle  ha l
ten zu können, daß eine V erm inderung  
der G ew ässerqualität unserer Gebirgs
bäche ausgeschlossen w erden kann.

P isten  fü r  den alp inen Schilau f w urden  
bisher hauptsächlich mechanisch, also 
durch T reten oder m ittels Pistenpflege
maschinen, p räp arie rt. Zu k a lte r, trock e
ner oder körn iger bzw. gipsiger Schnee 
läß t sich mechanisch aber nur schwer v e r
festigen. V erschiedene Chem ikalien, die 
auf den Schnee gestreut oder in  die ober
ste Schneeschicht eingearbeitet werden, 
gew ähren auch bei ungünstiger Schneebe
schaffenheit eine ausgezeichnete V e rfe s ti
gung und ideale P rä p a rie rb a rk e it der 
Schneedecke.

Sowohl Natrium - als auch K alzium chlo
rid  sind, dies haben zahlreiche U ntersu
chungen zu Fragen der Streusalzschädi
gung der V egetation  gezeigt, fü r  v ie le  
Baum arten gefährlich. V o r allem  an den 
Fichtenbeständen können durch die A u f
nahme von C hlorid  aus der Bodenlösung  
schon bei re la tiv  niedrigen C hloridkon
zentrationen  schwere und schwerste Schä
den auftreten .

Insektizide schädigen Gehirn
Phosphorsäureester, die als Insektizide  

durch die w eltw eite „U m weltschutz-Kam - 
pagne“ gegen ch lo rierte  K ohlenw asser
stoffe wie DDT im m er m ehr an Bedeu
tung gewinnen, können im Organismus 
von Säugetieren d irek t die G ehirnleistung  
und das Z entralnervensystem  angreifen. 
Die spontane elektrische H irn ak tiv itä t  
w ird durch sie gedäm pft, die R eaktion  auf 
akustische und optische Reize (evozierte

Potentia le) w ird  verlangsam t und herab
gesetzt. Das sind die Ergebnisse einer U n
tersuchung, die ein Team von W issen
schaftlern  der Lehrkanzel fü r  U m w elt
hygiene an der U niversitä t W ien  u n ter der 
Leitung von P ro f. Dr. M anfred H aider 
vornahm .

Phosphorsäureester können vom M en
schen n icht nu r über den Mund, sondern  
auch über die Atm ung und die H aut auf
genommen w erden. W ährend  diese Sub
stanzen jedoch in der N atur re la tiv  schnell 
zu ungiftigen P rodukten  zerfa llen , können  
sie im K ö rp e r noch g iftiger w erden, als 
sie ursprünglich sind.

P E R S O N E L L E S

F e s ta k t  im  H aus d e r  N a tu r

E.-P.-Tratz-Medaillen verliehen
Im Rahm en eines Festaktes im Haus der 

N atur in A nw esenheit von E hrenpräsident 
P ro f. Dr. T ratz erfo lg te  die Ü berreichung  
der vom  österre ich ischen  N aturschutzbund  
heuer verliehen en  Eduard-Paul-Tratz-M e- 
daillen.

Die M edaille in  Gold erh ie lt A rch itek t  
P ro f. DDr. Clemens H olzm eister, die in  
S ilb er w urden O berfo rstra t D ipl.-Inge
n ieur R ichard P rü ckn er (Baden) und 
O berstudienrat P ro f. K a rl K lap p er  
(V öcklabruck) ü b erre ich t, F ach lehrer Os
k a r Raspotnig (Salzburg) e rh ie lt die Me
daille in  Bronze.

Präsident P ro f. Dr. S tüber konnte zahl
reiche Ehrengäste begrüßen, an ih rer 
Spitze die Landesräte L eitner und D oktor 
M oritz sowie die V izebürgerm eister Dok
to r K lärin g  und Dr. S teiner. U niv.-Profes- 
sor Dr. W endelberger (W ien) hob in seiner 
Laudatio fü r P ro f. Dr. H olzm eister die 
V erbundenheit des Ausgezeichneten mit 
dem N aturschutz hervo r, P ro f. Dr. S tüber 
w ürdigte die V erd ienste Prückners und 
K lappers im D ienste der Jugend und zum 
Schutze der österreichischen Landschaft, 
w ährend die Studentin  Helga S tre itw ieser  
die T ätigkeit Raspotnigs vo r allem  um die 
N aturschutzjugend beleuchtete. (SLZ)

P. b. b. Erscheinungsart Graz 
Verlagspostamt 8020 Graz
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